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Wissenschaftskommunikation
Die Kommunikation von Wissenschaft ist bzgl.
der Third Mission (Compagnucci & Spigarelli
2020) ein gemeinsames Ziel von Fach und
Fachdidaktik. Beispielhaft sei eine Kooperation
mit dem DFG-Sonderforschungsbereich "Hör-
akustik" aufgeführt. Entwickelt wurde ein
Lernlabor zu Schall und Richtungshören, in dem
die Laien-Version eines sog. Kunstkopfes
entwickelt wurde, mit dem die Forschenden
untersuchen, wie der ankommende Schall mit
beiden Ohren wechselwirkt (Profiversion, s.u.).

Formatwahl
Damit Schüler:innen die Inhalte experimentell
erarbeiten können und um niederschwellige
Beteiligung zu ermöglichen, wurde ein mo-
biles Lernlabor als Format gewählt. Damit
werden Schulen direkt vor Ort besucht. Es
wurden im Sinne des Konstruktivismus (Reich
2010) und der Selbstbestimmungstheorie der
Motivation (Deci & Ryan 1993) drei Leitlinien
für die didaktische Strukturierung des Lern-
labors befolgt:

kontext-
strukturiert

problem-
orientiert

autonomie-
orientiert

Theoretische Fundierung
Die Sachstruktur wird mittels Didaktischer Re-
konstruktion (Duit et al. 2012) aufbereitet und
in eine didaktische Strukturierung überführt.

Die Fachliche Klärung mittels Dokumenten-
analyse (Hering et al. 2021) und Experten-
interviews (Bogner et al. 2005) mit Forschen-
den zielt auf eine Elementarisierung (Bleich-
roth 1991). Zur Erfassung der Lernersicht wer-
den Literatur (Schecker et al. 2018; Veith
2023) analysiert und problemzentrierte Inter-
views (Witzel & Reiter 2022) geführt.
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Das Forscherheft, das mittels Schallexperi-
menten die Auseinandersetzung mit dem
Kunstkopf anbahnt, wurde empirisch erprobt.
Es wurden wie folgt Untersuchungsmög-
lichkeiten in die didaktische Strukturierung
eingewoben:

1. Prä- und Post-Testung vor und nach der
Bearbeitung des Forscherhefts.

2. Untersuchung der ins Heft integrierten
Ergebnissicherungskästen.

3. Teilnehmende Beobachtung (Breidenstein,
2012) und Anfertigung von Feldnotizen.

Ergebnisse

Abstandsgesetz wurde am Beispiel Schall 
eigenständig ermittelt. 

Lernende konnten die Sprachverständlichkeit 
bei Störsignalen experimentell verbessern.

Am Kunstkopf wurde korrekt gemessen, 
Bedeutung für den SFB wurde erkennt. 

Frequenzspektren waren für Lernende 
schwierig zu verstehen.

Der Einsatz einer Gitarre zur Ermittlung von 
Frequenzverhältnissen gelang nicht. 

Die Amplitudenmessfunktion in Phyphox 
konnte nicht eigenständig entdeckt werden.
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